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                                              GS Larrelt


Medienkonzept (Neue Medien) der Grundschule Larrelt 
(aktualisiert 10/2015)
Im Erlass „Die Arbeit in der Grundschule“ vom 03.02.2004 ist als Aufgabe und Ziel der Grundschule die Einführung in den Umgang mit Medien, Informations- und Kommunikationstechniken genannt. Die Medienerziehung zählt hier zu den fächerübergreifenden Bildungs- und Erziehungsaufgaben.

Unser Kerncurriculum Deutsch beschreibt aus fachspezifischer Sicht den Bildungsbeitrag der neuen Medien so:

In der Auseinandersetzung mit audiovisuellen und neuen Medien eröffnen sich den Schülerinnen und Schülern erweiterte Möglichkeiten der Wahrnehmung, des Verstehens und des Gestaltens. Für den handelnden Wissenserwerb sind Medien daher selbstverständlicher Bestandteil des Unterrichts. Sie unterstützen die individuelle und aktive Wissensaneignung und fördern selbstgesteuertes, kooperatives und kreatives Lernen. Eine bewusste Nutzung der Medienvielfalt erfordert Strategien der Informationsprüfung wie das Erkennen und Formulieren des Informationsbedarfs, das Identifizieren und Nutzen unterschiedlicher Informationsquellen, das Identifizieren und Dokumentieren der Informationen sowie das Prüfen auf sachliche Richtigkeit und Vollständigkeit. Derartige Strategien sind Elemente zur Erlangung übergreifender Methodenkompetenz, die Schülerinnen und Schüler dazu befähigt, Aufgaben und Problemstellungen selbstständig und lösungsorientiert bearbeiten zu können. Alle Klassen nehmen an dem Programm „Antolin“, einer onlinebasierten Übungssoftware zur Schulung des „Sinnentnehmenden Lesens“, teil.
Im Fach Mathematik verfügt die Schule über eine Lizenz für die Online-Lernumgebung „Mathe Piraten“ an. (2012) 

Damit alle Schülerinnen und Schüler auch die, die ganz ohne einschlägige Vorerfahrungen in die Schule kommen und diese „übergreifende Methodenkompetenz“ erwerben, müssen die Grundlagen durch die Schaffung verschiedener Basiskompetenzen systematisch aufgebaut werden.

In der Grundschule Larrelt werden alle Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klassen im Umgang mit Pc´s und dem Internet geschult (PC-Stunde im ersten Halbjahr eines jeden Schuljahres)
Eine Kollegin (Frau Rase) erhält eine Verlagerungsstunde als Verantwortliche für die Neuen Medien der GS Larrelt.
Folgende Basiskompetenzen werden angestrebt:

Schaffung von Basiskompetenz im Umgang mit Maus und Tastatur

( Ziehen der Maus

( Bedienung der linken und der rechten Maustaste

( Schreiben auf der Tastatur

( Befehlseingabe mittels Tastatur

Schaffung von Basiskompetenz im Umgang mit Software

( Aufrufen von Lernprogrammen

( Arbeiten mit Lernprogrammen

( Schreiben mit Textverarbeitungsprogrammen

( Speichern und Aufrufen von Arbeitsergebnissen

Schaffung von Basiskompetenzen im Umgang mit Hardware

( Drucken von Arbeitsergebnissen

( Umgang mit Speichermedien (CD-Rom, USB-Stick)

( Bedienung der Dokumentenkamera

( Bedienung des interaktiven Whiteboards

( Bedienung der mobilen und stationären Einheiten (Beamer/Laptop/Elmo)

Schaffung von Basiskompetenzen im Umgang mit dem Internet

@ Beschaffung von Informationen aus dem Internet

@ Auswertung von Informationen aus dem Internet

@ E-Mail-Kontakte mit anderen Schulen

@ Arbeit mit dem Programm zum kennen lernen und kritisch reflektieren 
Eine Kollegin der Schule nahm an der Fortbildung zum Projekt „comPass“ teil. Wir planen, dieses Programm mit den Schülerinnen und Schülern der GS Larrelt durchzuführen. 
Die folgenden Kompetenzen spielen insbesondere für die Präsentation von Lernergebnissen, die selbstständig bearbeitet werden, eine bedeutende Rolle.

Schaffung von erweiterter Kompetenz im Umgang mit Software

( Fotos von Speichermedien auf PC überspielen 

     (z.B. als Dokumentation von Ergebnissen des Werkunterrichts)

( Bearbeitung von Fotos

( Einfügen von Fotos in Textdokumente

In der GS Larrelt wurde 2003 im Rahmen eines theoretisch internetfähigen Projektes U-21 ein Computerraum mit 12 Schülerarbeitsplätzen und einem zentralen Computer mit Druckern eingerichtet. Dieser löste einen kleinen, von Eltern eingerichteten, mit gebrauchten Computern ausgestatteten Computerraum ab.

Zusätzlich wurden zunehmend die einzelnen Klassen mit gespendeten gebrauchten Computern bestückt.

Da gerade in den Klassen der situative Zugriff zum Internet für die Informationsbeschaffung besonders wichtig ist, wurden sie 2007 mit dem Computerraum vernetzt (Stadt Emden). Im Jahr 2012 wurde die Übertragungsrate des Internets heraufgesetzt. Diese ist aber für neueste Anforderungen (Multimedia) inzwischen nicht mehr ausreichend.
Durch Spenden der Stadt Emden wurden alte Rechner laufend ersetzt. Inzwischen sind auch alle Monitore durch Flachbildschirme ersetzt. Teilweise laufen die in der Schule vorhandenen Rechner jedoch noch mit dem veralteten Betriebssystem Windows XP.
Alle Klassen sind mit interaktiven Kurzdistanzbeamer und Dokumentenkamera ausgestattet.
Da aus unserer Sicht die Ausstattung der Schule mit stationären Endgeräten nicht zukunftsweisend ist, setzen wir uns dafür ein, eine einheitliche Komplettlösung für die Schule zu schaffen.
Um auch in der Zukunft den Anforderungen an eine professionelle Medienerziehung gerecht zu werden, benötigen wir folgende professionelle Ausstattung und Hilfe.

· Zentrales System (Server) mit peripheren Arbeitsplätzen
· Externe Wartung durch ein professionelles Unternehmen

· Stationäre Arbeitsplätze und mobile Endgeräte (Tablets) 

· Zusätzliche Versorgung aller Klassen mit stabilem WLAN

· Eine leistungsfähige Datenrate (Netz)

Ausstattung  (Sept. 2015)
	Medien
	Anzahl

	PC mit Internetzugang
	ca 25

	Interaktives Whiteboard auf höhenverstellbarer Säule

mit Internetzugang
	1

	Deckenbeamer ohne Internetzugang (Musikraum)
	1

	Whiteboard mit montiertem Deckenbeamer und Internetzugang
	7

	Dokumentenkamera
	8

	Laptops
	2

	Lehrerarbeitsplatz (PC) vernetzt mit Druckern /Farbe/SW
	1

	Verwaltung (PC/Drucker)
	2

	Kopiergerät mit USB Eingang (PDF)
	1


